
 

 

 

Nach Golde drängt- am Golde hängt- doch alles
Das neue Wunder an der Wallstreet 
Bitcoin, Ethereum und Co. haben an den Börsen eine Revolution 
gestartet. Doch was sind diese Zukunftswährungen die 
Banker und Broker in den Wahnsinn treiben? 

Die junge Geschichte von Bitcoin führt zurück ins Jahr 
2009. Damals haben interessierte und technikaffine 
Internetnutzer angefangen bei diesem neuartigen Projekt 
teilzunehmen. Sie haben mit ihren Computern diese 
Währung sozusagen „geschürft“, indem ihre sie viele aufwendige 
Berechnungen durchführen mussten. Zwei Jahre später hat das 
digitale Gold den Sprung auf die Börse geschafft. Damals noch für 
umgerechnet 30€ gehandelt ist der Kurs jetzt auf rund 7100€ 
gestiegen.(Stand 18.10.2019). Im Dezember 2017 erreichte die 
Kryptowährung sogar ein Allzeithoch von rund 16700€. 

Anders als bei Banken erfolgen Zahlungen über Kryptowährungen 
mithilfe von sogenannten „Wallets“. Das sind 
verschlüsselte Postfächer auf denen Bitcoins und Co. 
gespeichert werden. 

Das Risiko in Bitcoin zu investieren ist enorm und für die 
meisten abschreckend. Noch ist ungewiss wie es mit der 
instabilen Währung weitergeht. Neulich beweist sich die 

virtuelle Währung auch als anonyme Zahlungsmethode für 
Demonstranten in Hong Kong und gibt Hoffnung für einen stabilen 
Trend der Kryptowährungen. Da viele Nationen die Verwendung 
von Bitcoin aufgrund krimineller Tätigkeiten untersagen, bieten 
unter anderem Litecoin und Ethereum eine gute Alternative zum 
Bitcoin.

Blackout 
Was versteht man überhaupt unter dem Begriff Blackout? Man 
unterscheidet grundsätzlich unter zwei Arten von Blackout. Wir 
beschäftigen sich mit der „gefährlicheren“ Art der Beiden. 
Blackout der Elektrizität und wie dieses sich auf das 
Wirtschaftssystem auswirkt. Was würde grundsätzlich 
passieren, wenn ein solches Blackout auftritt? Der 
wichtigste Punkt ist der Zerfall des digitalem 
Zahlungssystems. Bankomaten funktionieren nur mit 
Strom, der bei einem Blackout nicht vorhanden ist. 
Ebenfalls können Banken kein Geld mehr ausgeben, da sie keine 
Einsicht in die Konten haben. Dadurch wird Bargeld zur einzigen 
Zahlungsart und gleichzeitig auch zu einer Mangelware. Nebenbei 

würden die Datenbanken der Supermärkte ausfallen, wodurch sie 
nichts mehr verkaufen können. Man kann sich auch nicht davor 

schützen. Jedoch können Maßnahmen getroffen werden 
um die zeit in der nichts zur Verfügung steht, zu 
überbrücken. Zum Beispiel sollte jeder einen kleinen 
Vorrat an Dosen Essen haben, um einen Supermarktausfall 
zu überbrücken können. Ebenfalls wäre es ratsam einen 
großen Vorrat an reinem Wasser zu haben, da Kläranlagen 
auch ausfallen würden und dadurch wiederum die 

Frischwasser Vorräte in kurzer Zeit aufgebraucht sind. Mit diesen 
Maßnahmen ist es möglich ein Blackout zu überwinden.

Soll Bargeld ein Grundrecht sein? 
In den letzten Jahren ging der Trend der Bezahlung immer mehr in 
die bargeldlose Richtung. Bankomatkarten und Kreditkarten 
werden viel verwendet, in den letzten Monaten verbreitet sich 
auch die kontaktlose Zahlung mit Karte und Mobiltelefon. 
Nun ist die Frage der Gesellschaft, ist Bargeld heutzutage 
überhaupt noch notwendig und sinnvoll, oder geht mit 
dem digitalen Zahlungssystem die komplette Macht des 
Geldes in die Hand der Großkonzerne und Staaten? 

Zumal muss man sagen, dass bargeldloses Zahlen einfach, 
angenehm und schnell ist. Es ist überall verfügbar und man muss 
kein lästiges Kleingeld mit sich schleppen. Außerdem ist das Geld 
auf der Bank vor Dieben geschützt und wird verzinst. Es könnte 

daher behauptet werden, dass bargeldlose Zahlung angenehmer 
und sicherer ist. 

Dies wird jedoch entkräftet, da durch die Digitalisierung 
des Geldes die Kontrolle der Währung und damit auch des 
Eigentums in die Hände der Großkonzerne und des Staates 
fällt. Zudem ist Bargeld analog und kann nur durch einen 
physischen Diebstahl entwendet werden. 

Es ist zwar schön und gut, dass sich die bargeldlose 
Bezahlungsmöglichkeit verbreitet, jedoch sollte das Bargeld 
weiterhin bestehen bleiben, um den Besitz der Menschen zu 
schützen.

Geld- Veranlagung in der Zukunft 
Wer sein Geld vernünftig anlegen will, wird oft von seiner Bank 
enttäuscht. Deshalb gibt es andere Wege, um sein Geld zu 
veranlagen. Der Bankkunde der Zukunft wird seinem intelligenten 
Finanzassistenten auf dem Smartphone mehr vertrauen als 
menschlichen Finanzberatern. Bei der Anlage von Geld muss man 
wichtige Punkte beachten, diese wären, wie viel Risiko 
man eingehen möchte ebenfalls sollte man Liquidität 
haben und diese Anlagen sollten auch rentabel sein.  
Ein wichtiger Faktor einer Anlage ist, dass man darauf 
achten muss, ob in der Zukunft diese Wertanlage noch 
existieren wird und ob sie noch immer rentabel ist. 
Zu diesem Zeitpunkt sind Künstliche-Intelligenz und unabhängige 
Energieformen eine der besten Geldanlagen. Viele Fachleute 

befürworten diese Anlagen und empfehlen deshalb in diese 
Anlagen zu investieren. (Eine abstrakt gesehene Investition ist die 
Ernährung, dadurch dass immer mehr Menschen auf den Planeten 
sein werden und wir zurzeit in gewissen Kontinenten 
beziehungsweise Ländern an Hungersnot leiden, wird eine neue Art 

der Ernährung hilfreich sein. )  
Aktien sind die bekanntesten Anlagen, diese werden in der 
Zukunft weiterhin vertreten sein, dazu kommt aber auch 
noch die Kryptowährung. Diese Anlage ist sehr risikoreich, 
kann jedoch einen sehr großen Gewinn bringen. 
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